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1. Preis     1007 Franz Reschke Landschaftsarchitektur GmbH   

    Dipl.-Ing.Landschaftsarchitekt Franz Reschke, Berlin

    Mitarbeiter: Sebastian Rinke, Jock Breckenridge, 

    Gerome Vogt, Frederik Springer

    Fachplaner: Anselm von Held, Berlin (Lichtplanung) 

2. Preis     1016 faktorgruen Landschaftsarchitekten bdla 

    Beratende Ingenieure mbB 

    Dipl.-Ing. Landschaftsarchitket Martin Schedlbauer, 

    Freiburg

    Mitarbeiter: Giorgos Grevenaris, Ricardo Patings

    

3. Preis     1022 club L94 Landschaftsarchitekten GmbH 

    Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt Frank Flor, Köln

    Mitarbeiter: Priyambada Das, Franziska Lesser, 

    Joanna Podszus

    Fachplaner: Willner Visualisierung, Potsdam

    

Anerkennung  1019 Krause Landschaftsarchitekten 

    Dipl.-Ing. Andreas Krause, Freiburg

    Mitarbeiter: Eva Krause

Anerkennung  1023 PLANKONTOR S1 Landschaftsarchitekten 

    Dipl.-Ing. Ulrich Schuster, Stuttgart

    Mitarbeiter: Esther Santamaria, Michal Czajowski

    Fachplaner: 3D Landschaften Landschaftsvisualisierung  

    Dirk Stendel, Lenningen

Anerkennung  1024 capatti staubach Landschaftsarchitekten  

    Dipl.-Ing. Matthias Staubach, Berlin

    Mitarbeiter: Gilda Convertino, Guangzheng Li, 

    Kamila Lejman-Kudla, Daria Wolanska, Marco Smeraglia

ERGEBNISSE
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2. Rundgang  1001 Roland Steinbach Freier Landschaftsarchitekt mit

    uweneubauer.landschaftsarchitektur, Öhringen

    Mitarbeiter: Jasmin Beuchlen 

2. Rundgang   1002 RAMTHUN Landschaftsarchitektur 

    Dipl.-Ing. Bernd Ramthun, Baden-Baden

    Mitarbeiter: Anja Anthon, Eyleen Lorenzen, Tobias Fischer

2. Rundgang   1003 LUXPLAN S.A – Myriam Hengesch, Stadtplanerin OAI mit

    Mersch Ingenieurs-Paysagistes SARL, Capellen, 

    Luxemburg

    Mitarbeiter: Anita Baum, Margot Gauthier, 

    Mathieu Kuczkiewicz, Carlo Mersch

2. Rundgang  1004 mesh landschaftsarchitekten partG mbB 

    Dipl.-Ing. Masashi Nakamura, Hannover

    Mitarbeiter: Matthias Bierschenk

2. Rundgang  1006 hermanns landschaftsarchitektur/umweltplanung 

    Dipl.-Ing. Andreas Hermanns, Schwalmtal

    Mitarbeiter: Lena Louven

2. Rundgang  1009 [ f ] landschaftsarchitektur gmbh 

    Dipl.-Ing. Gunter Ulrichs-Fischer, Solingen

    Mitarbeiter: Angelina Valeov, Stoil Valeov, Beqa Qasrashvili

2. Rundgang  1011 hutterreimann Landschaftsarchitektur GmbH   

    Dipl.-Ing. Barbara Hutter, Dipl.-Ing. Stefan Reimann, Berlin

    Mitarbeiter: Henning Holk, Lea Pfeiffer, Luise Wuttig

2. Rundgang  1012 Brune Architekten BDA 

    Prof. Dipl.-Ing. Wolfgang Brune, München

    Mitarbeiter: Kiara Schöllhorn, Claudia Weinert

WEITERE TEILNEHMER
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2. Rundgang  1013 AO Landschaftsarchitekten – Stadtplaner – Ingenieure,  

    Mainz 

    GmbH – Dipl.-Ing. Stefan Bitter, Mainz

    Mitarbeiter: Sebastian Lensch, Anne Otten, Jan Seifert,  

    Filip Staszuiewicz

2. Rundgang  1014 BGHplan Umweltplanung und Landschaftsarchitektur  

    GmbH

    Christoph Heckel Landschaftsarchitekt BDLA, Trier

    Mitarbeiter: Jan Heckel

2. Rundgang  1015 Förder Landschaftsarchitekten GmbH  

    Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt Matthias Förder, Essen

    Mitarbeiter: Emir Hasanagic, Johannes Zell, Nils Hahn

    Fachplaner: Dipl. Designerin Hilde Gahlen

2. Rundgang  1018 Lars Schwitlick Landschaftsarchitekt, Lübeck

2. Rundgang  1020 Planungsgruppe Stahlecker 

    – Dipl.-Ing. Hannes Stahlecker, Stuttgart

    Mitarbeiter: Helmut Mack

2. Rundgang  1025 stern landschaften – Dipl.-Ing. Doron Stern mit

    Stadtplanerin Kathrin Herz, Köln
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1. Rundgang 1005   GDLA I gornik denkel landschaftsarchitektur PartG mbB

    Daniel Lindemann Landschaftsarchitekt AKBW bdla, 

    Heidelberg

    Mitarbeiter: Dominik Paul, Anna Miroforidu

1. Rundgang  1008    Landschaftsarchitektur Ueberle 

    Dipl.-Ing. Folkhart Ueberle, München

    Mitarbeiter: Lionel Esche, Kollektiv A

1. Rundgang  1010    GRÜNräume

    GartenraumFreiraumStadtraumLandschaft+Küste 

    Dipl. Ing. Hans Wirtz, Würselen

    Mitarbeiter: Jona Hofmann

    Fachplaner: Prof. Dr. Kai W. Wirtz (Ökologischer Berater)

1. Rundgang  1017    impuls°Landschaftsarchitektur Ehrensberger . Facius . 

    Facius PartGmbB – Philipp Facius M. Eng.

    Landschaftsarchitekt bdla, Jena

    Mitarbeiter: Vincent Brückner, Marleen Krüger

1. Rundgang  1021 Jan-Eric Fröhlich - Landschaftsarchitekt, Hannover

 

1. Rundgang  1026 BDP.Rotterdam – Levi Wichgers und Björn Bleumink, 

    Rotterdam, Niederlande

    Mitarbeiter: Ceren Yesil, Beate Begon, Hélène Leriche, 

    Mounia Chaoul

   

1. Rundgang  1027 Architekt Marcoemilio Perugini, Florenz, Italien
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Mitarbeiter: Sebastian Rinke, Jock Breckenridge, Gerome Vogt, Frederik Springer

Fachplaner:  Anselm von Held, Berlin (Lichtplanung)

Die Arbeit gliedert den Raum des Mark-

platzes zwischen den Fassaden ables-

bar in einzelne Zonen und betont dabei 

die Ausrichtung des Raumes in Nord-

Süd-Richtung. Eine gut proportionierte 

leicht aus der Mittelachse geschobene 

Intarsie wird als das zukünftige Platz-

zentrum herausgestellt. Die Intarsie 

erhält einen einheitlichen Umlauf und 

Abstand zu den Gebäudefassaden. Öst-

lich schließt sich ein gut bemessener 

Andienungskorridor und die Gastrono-

miezone direkt an den Gebäuden an.

Alle Teilflächen sollen durch ein einheit-

liches Belagsmaterial verbunden wer-

den, das nur in Format und Verlege-

richtung variiert. Dies trägt zu einer 

starken Vereinheitlichung, Beruhigung 

und Großzügigkeit des Raumes bei.

Von Verkehren soll der Marktplatz zu-

künftig möglichst frei gehalten werden. 

Überfahrten sind nur zur Andienung im 

definierten Korridor vorgesehen. Stell-

plätze werden in der südlichen Markt-

straße mit Zufahrt von der Oberstraße 

und Ausfahrt über die Brandgasse in 

den Madamenhof angeordnet. Eine ein-

seitige Baumreihe strukturiert diesen 

Straßenabschnitt.

Am nördlichen Ende des Marktplatzes 

wird zugunsten einer konsequent wei-

1. PREIS 
1007  

Franz Reschke Landschaftsarchitektur GmbH mit 

Dipl.-Ing.Landschaftsarchitekt Franz Reschke, Berlin

Perspektivische Darstellung

Lageplan
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tergeführten Fußgängerqualität bis zur 

Enz und dem Übergang in die Graf-Diet-

rich-Straße kein Parken vorgesehen. 

Eine Bedarfs- Zu- und Ausfahrt soll aber 

möglich sein.

Neben dem Belag als Hauptakteur der 

Gestaltung kommt der Entwurf mit we-

nigen gut gesetzten Elementen aus. 

So wird die zentrale Intarsie in ihrer 

Längsausrichtung durch die Anordnung 

der Ausstattungs- und Grünelemente 

entlang der beiden Ränder gestärkt. 

Bäume, Bänke und Leuchten wechseln 

sich ab und werden diagonal gespiegelt. 

In der nördlichen Hälfte setzt ein be-

lagsbündiges Fontänenfeld einen ange-

nehmen Schwerpunkt und kann viel Auf-

enthaltsqualität zwischen den Rändern 

entfalten. Die Barrierefreiheit zu den 

umlaufenden Hauseingängen wird ange-

messen mit dem Notwendigen gelöst. 

Die Mariensäule wird an die Strasse 

Madamenhof versetzt, dies kann nicht 

überzeugen.

Es wird kontrovers diskutiert, ob die 

konsequente Festlegung auf einen 

durchgängig warmgrauen Granit so um-

gesetzt werden kann, da die Einbindung 

in die angrenzenden Fläche aus röt-

lichem Granit und Porphyr harte Brüche 

erzeugen würde. 

Auch wird unterschiedlich gesehen, ob 

und inwieweit einige Stellplätze vom 

Marktplatz an andere Stellen in der Alt-

stadt verlagert werden können. Die kla-

re Haltung und das Bekenntnis für einen 

Raum, der primär dem Fußgänger dient, 

werden jedoch begrüßt. 

Die wenigen Bäume auf dem Platz wer-

den in Habitus, Aufastung, Abstand und 

Anzahl diskutiert.

Insgesamt bietet der Entwurf eine sehr 

klare, ruhige, gut proportionierte und 

für den kleinen Ort im ländlichen Raum 

angemessene Lösung an. Auch der 

Ausblick vom Platz in die umgebende 

Panorama-Landschaft wird bewusst als 

Qualität berücksichtigt.
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1. Preis 1007  
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1. Preis 1007  
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faktorgruen Landschaftsarchitekten bdla 

Beratende Ingenieure mbB – Dipl.-Ing. 

Landschaftsarchitket Martin Schedlbauer, Freiburg

Die von den Verfassern vorgeschla-

gene ruhige Gestaltung mit dem Ziel 

den Marktplatz zur »Guten Stube von 

Neuerburg« weiter zu entwickeln wird 

mit wenigen Elementen erreicht. Die 

Konzentration auf die Nord- und Süd-

seite erzeugt eine wohltuende großzü-

gige und angenehm dimensionierte freie 

Platzmitte. Sie ist hervorragend für die 

Unterbringung der Fahrgeschäfte und 

des Festzelts geeignet. Die Ausbildung 

des Gegensatzes von Platzrahmen und 

Platzfeld in der Mitte ermöglicht eine 

subtile Differenzierung der funktionalen 

Zonen des Stadtraumes. Das Platzfeld 

entwickelt sich auch gut dimensioniert 

in die Breite und schließt den Überfah-

rungsbereich in der Achse der Markt-

straße in nachvollziehbarere Weise ein.

Das regelmäßig gesetzte Baumdach 

im Norden integriert selbstverständ-

lich die Mariensäule und verspricht eine 

hohe Aufenthaltsqualität auch an heißen 

Sommertagen, wenngleich Fragen nach 

der Gestaltung im Detail offen bleiben. 

Die Position des Baumhains kann nicht 

gänzlich überzeugen, auch ist die an-

gedachte Baumart Kastanie für den 

Standort fragwürdig. Die längsgerich-

teten Möblierungselemente trennen 

den Fahrbereich klar, aber angemessen 

Mitarbeiter: Giorgos Grevenaris, Ricardo Patings

2. PREIS 
1016  

Perspektivische Darstellung

Lageplan
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von der Platzmitte. Der südliche Platz-

bereich wird im wohltuenden Kontrast 

zu dem strengen Baumhain durch die 

lockere Positionierung einer großen 

Stadtlinde und des Wasserspiels ge-

staltet. Die kraftvolle Inszenierung des 

Marktbrunnens mit dem Wasserbecken 

inkl. der Fontänen wird besonders ge-

würdigt. Das breite Sitzmöbel als Ran-

delement verspricht eine hohe Verweil-

qualität. 

Der Ansatz mit Stufenanlagen die Hö-

henunterschiede zu den Hauseingängen 

zu überwinden scheint besonders im 

südwestlichen Bereich überzogen. Lei-

der werden auch nicht alle geforderten 

Kurzzeitstellplätze nachgewiesen.  

Die vorgeschlagene Materialität des 

Platzes mit einem Naturstein-Pflaster-

belag aus Granit für den Rahmen und 

großformatigem Plattenbelag für das 

Platzfeld kann im Grundsatz überzeu-

gen. Die leicht changierende Farbge-

bung in Rot bis warmen Grautönen wird 

als angemessen bewertet, wenngleich 

die Farbgebung in der Perspektive et-

was zu stark kontrastierend wirkt. 

Die Arbeit stellt insgesamt einen gut 

komponierten Vorschlag dar, der durch 

wenige, aber klug positionierte Ele-

mente die vielfältigen Funktionen des 

Platzes hervorragend erfüllen kann. 

Die Konzentration auf wenige Gestal-

tungsmittel wird für die Platzgröße als 

angemessene Strategie bewertet. 

Der Entwurf kann trotz leichter Mängel 

im Detail überzeugen und stellt einen 

wertvollen Beitrag zur Aufgabe dar, der 

einfach und wirtschaftlich zu realisieren 

erscheint.  
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2. Preis 1016



14NEUGESTALTUNG MARKTPLATZ N E U E R B U R G

2. Preis 1016  
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club L94 Landschaftsarchitekten GmbH

Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt Frank Flor, Köln

Der Beitrag liefert einen aus städte-

baulicher Sicht konsequent ausformu-

lierten Vorschlag. Eine einheitlich und 

monochrom gestaltete Platzfläche, die 

den Raum als großes Ganzes präsen-

tiert. Eine Differenzierung zwischen ge-

bäudenahen Zonen, Straßenraum oder 

Platzbelag wird damit geschickt vermie-

den und präsentiert sich unaufgeregt. 

Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal 

ist die Durchgrünung des Raumes mit 

Großgehölzen, die dem Leitbild der sog. 

„Grünen Mitte“ folgen soll. Ein Teil der 

vorhandenen Gehölze im Süden bleibt 

erhalten und wird durch die Ergänzung 

mit Eschen, Gleditschien und Schnur-

bäumen zu einer clusterartigen Baum-

kulisse geformt. 

Diese liefert, insbesondere vor der dem 

Hintergrund stadtklimatischer Diskussi-

onen, einen wichtigen Beitrag zur Wohl-

fühlqualität des öffentlichen Raumes. 

Ob das von den Verfassern ausdrücklich 

beschriebene Freihalten der Sichtach-

sen auf umliegende touristische Se-

henswürdigkeiten erreicht werden kann, 

wird- genauso wie die große Anzahl der 

Gehölzpflanzungen- kontrovers disku-

tiert.

Die Interaktion zwischen erhaltener 

Brunnenanlage und einem Wasserfontä-

Mitarbeiter: Priyambada Das, Franziska Lesser, Joanna Podszus

Fachplaner: Willner Visualisierung, Potsdam

3. PREIS 
1022  

Perspektivische Darstellung

Lageplan
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nenfeld, integrieren das belebende Ele-

ment ‚Wasser‘ auf dem Platz. Abseits 

des Platzes bietet die Sitzstufenanlage 

zur Enz eine zusätzliche Erlebnisquali-

tät zum Thema Wasser.

Unterhalb der Baumcluster befinden 

sich in ausreichendem Maße konsum-

freie Aufenthaltsbereiche, die in Form 

von radial angeordneten Bankskulp-

turen, für einen zeitgemäßen Möblie-

rungsansatz sprechen.

Das Beleuchtungskonzept wird behut-

sam integriert. Die Solitärleuchte die 

für Veranstaltungszwecke modular be-

stückt werden soll muss auf die kon-

kreten Bedürfnisse der Nutzer und der 

Festivität abgestimmt sein, und birgt 

dadurch auch Nutzungsrisiken.

Ein Bodenleitsystem das auf touri-

stische Highlights hinweisen soll, wirkt 

aufgesetzt und wird möglicherweise von 

der Digitalisierung überholt. 

Die gastronomischen Schwerpunkte 

entlang der Ostfassade finden eine aus-

reichend bemessene Fläche zur Außen-

möblierung, die ebenfalls von wenigen 

Bäumen akzentuiert wird. So kann die 

Gebäudevorzone auch außerhalb der 

Saison durch die pointierte Baumstel-

lung wirken.

Der Bestandsbrunnen bleibt an seinem 

Standort erhalten, während die Mari-

ensäule in den Nordbereich des Platzes 

verschoben wird, wo sie einen würdigen 

und gut einsehbaren Raum besetzt.

Der Materialvorschlag des Platzes in 

Granit „in Anlehnung an den vorhan-

denen Bodenbelag“, kann nicht nach-

vollzogen werden, da es sich im Be-

stand um Porphyr handelt. Der „Wilde 

Verband“ wiederum ermöglicht, keine 

Bewegungsrichtung, weder für den mo-

torisierten Verkehr noch für den Fuß-

gänger und Radfahrer vorzugeben und 

wird positiv beschieden. Diese Belags-

art unterstützt auch das verkehrsbe-

ruhigte Konzept. Kurzzeitstellplätze 

sowie Fahrradstellplätze werden in aus-

reichender Anzahl nachgewiesen. Ledig-

lich die Anzahl der geforderten 5 E-Bike 

Ladestationen ist nicht prüfbar.

Die vorgeschlagene Ausstattung und 

Möblierung lässt eine Kongruenz mit 

dem Budget erwarten. Insgesamt bietet 

die Arbeit einen gelungenen, zu-kunfts-

fähigen und vielseitig nutzbaren barri-

erefreien Stadtplatz im historischen 

Zentrum von Neuerburg
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3. Preis 1022  
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3. Preis 1022  
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Krause Landschaftsarchitekten 

Dipl.-Ing. Andreas Krause, Freiburg

Den Marktplatz aufräumen und einen 

klaren und einfachen Stadtraum zu 

schaffen, ist erklärtes Ziel der Verfas-

ser, das auf den ersten Blick mit dem 

Verzicht auf einen Belagswechsel inner-

halb der Platzflächen auch erreicht wer-

den kann. Die Platzfläche wird also von 

Gebäudekante zu Gebäudekante durch-

gehend vorgesehen, nur die Fahrmög-

lichkeit über den Platz wird mit einem 

Pflasterband kenntlich gemacht. Ob die-

se Einheitlichkeit des Platzbelages dem 

Raum und den unterschiedlichen Nut-

zungsanforderungen gerecht wird, wird 

kritisch hinterfragt.

Eine gute räumliche Zonierung wird über 

locker den Platz überstellende Bäume 

erreicht: im Südwesten entsteht so ein 

Aufenthaltsbereich mit Wasserspiel, 

der nördliche Bereich hingegen bleibt 

offen und ist damit für Veranstaltungen 

gut geeignet. Auch im Osten ist für die 

Außengastronomie eine ausreichend 

große Fläche markiert. 

Kritisch gesehen werden die Pflanzin-

seln, die zwar die Rampen einbinden und 

damit möglicherweise störende Hand-

läufe vermeiden, aber in ihrer Ausdeh-

nung eher als „Vorgärten“ erscheinen 

Mitarbeiter: Eva Krause

ANERKENNUNG 
1019

Perspektivische Darstellung

Lageplan
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und damit die Klarheit des Platzes nicht 

unterstützen.

Die Stellplätze sind im Bereich der 

Marktstraße gut angeordnet, im Norden 

im Eingangsbereich an der Enz liegen sie 

eher störend. Auch ob die Durchfahrung 

der Graf-Dietrich-Straße erforderlich 

sein muss, bleibt fraglich.

Die Klarheit und die Offenheit des 

Platzes werden gewürdigt, insgesamt 

fehlt es dem Platz jedoch an Prägnanz.
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Anerkennung 1019
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Anerkennung 1019
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PLANKONTOR S1 Landschaftsarchitekten 

Dipl.-Ing. Ulrich Schuster, Stuttgart

Es wird eine Intarsienfläche ausgebildet, 

welche nah an die umgebende Bebau-

ung und die östlich liegende Gastrono-

mie heranreicht und durch ein schmales 

Plattenband eingefasst ist. Die Außeng-

astronomie am östlichen Platzrand wird 

auf Platzniveau vorgeschlagen und die 

notwendigen Treppen und Rampen auf 

das erforderliche Minimum begrenzt. 

Durch den höhengleichen Ausbau des 

Platzes lässt die Fläche als Shared 

Space auch Anliegerverkehr zu. Alle Be-

reiche des Platzes sind barrierefrei zu 

erreichen.

An zentraler Stelle des Platzes wird 

die Mariensäule platziert. Im südlichen 

Platzbereich wird der vorhandene Figu-

renbrunnen durch ein umgebendes Was-

serbecken zum Sitz- und Spielmöbel. Er 

bildet hier auch gleichzeitig die einzige 

Platzmöblierung. 

Am nördlichen Platzende bildet die um-

gebende Platzbebauung eine Ecksituati-

on aus. In diese Ecke des öffentlichen 

Raumes wird gut positioniert ein qua-

dratischer Hain aus 9 Bäumen einge-

fügt.

Die drei Gestaltungselemente (Hain, 

Mariensäule und Brunnen) bilden keine 

vereinigende Geometrie, sondern stel-

len für sich eigenständige Elemente dar. 

ANERKENNUNG 
1023

Mitarbeiter: Esther Santamaria, Michal Czajowski

Fachplaner: 3D Landschaften Landschaftsvisualisierung Dirk Stendel, Lenningen

Perspektivische Darstellung

Lageplan
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Die verbleibenden Platzflächen bilden 

genügend Raum für Fahrgeschäfte und 

Festzelte. Die beabsichtigte Offenheit 

und Klarheit des Entwurfes schafft eine 

Polarisierung auf lediglich zwei Bereiche 

mit Sitzmöbeln. Hier wird der Wunsch 

des Auslobers auf einen Platz mit viel-

fältigen Sitzmöglichkeiten und Aufent-

haltsqualität vermisst.

Insgesamt entsteht eine aufgeräumte, 

frei bespielbare Fläche mit bewusst ge-

setzten Gestaltungselementen. 
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Anerkennung 1023
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capatti staubach Landschaftsarchitekten 

Dipl.-Ing. Matthias Staubach, Berlin

Die Platzfläche wird in einen zentralen 

Bereich und in einen Rahmen gegliedert, 

somit erfährt die Platznutzung eine ge-

stalterisch herausgearbeitete Zuord-

nung. Die Proportionierung der inneren 

Platzfläche ist sehr sensibel auf die 

Platzränder abgestimmt und die Plat-

zintarsie liegt mit einem großen Selbst-

verständnis in der Mitte des Raums. 

Als Besonderheit dieser Arbeit wird der 

westliche Rand der Platzintarsie durch 

eine Sitzstufe, die sich aus der vor-

handenen Höhensituation herausgear-

beitet wurde, stimmig definiert. Somit 

entsteht ein prägendes, langes Sitz-

element, das in die Topographie einge-

bunden ist und nicht als Möbel auf den 

Platz gestellt wird. Inwieweit das vor-

geschlagene Material Schiefer als Tro-

ckenmauer für eine Sitzmauer geeignet 

ist, wurde kritisch hinterfragt. Die Que-

rung des Platzes ist für Fußgänger auch 

weiterhin durch zwei Treppendurchlässe 

möglich, wobei die Sitzstufe die Barrie-

refreiheit einschränkt.

Große Sitzelemente, Bäume, Brunnen 

und Fontänenfeld schaffen eine Aufent-

haltsqualität, ohne die Platzmitte mö-

bliert oder vollgestellt erscheinen zu 

lassen. Die Standorte der jeweiligen 

Komponenten sind gut gewählt, so dass 

ANERKENNUNG 
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Mitarbeiter: Gilda Convertino, Guangzheng Li, Kamila Lejman-Kudla, Daria Wolanska,  

  Marco Smeraglia

Perspektivische Darstellung

Lageplan
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der Raum strukturiert wird und genü-

gend Fläche für eine weitere Bespielung 

zur Verfügung steht. Das Maß der Durch-

grünung ist der Situation angemessen, 

wobei das Weiterführen der Baumreihe 

von der Marktstraße über die Hälfte des 

Platzes willkürlich erscheint. Die diffe-

renzierte Darstellung der Sitzelemente 

im Detail lassen eine wohlüberlegte und 

hohe Qualität erwarten. Da die Marien-

statue an ihrem Standort verbleibt, be-

hält der Platz ganz selbstverständlich 

seinen Mittelpunkt. Die Funktionsmöbel 

wie Fahrradständer ordnen sich in den 

Randzonen unter.

Die Querung des Platzes durch den ver-

bleibenden notwendigen Fahrverkehr er-

gibt sich durch die Positionierung der 

Bäume, der Mariensäule und des Fontä-

nenfelds von selbst. 

Die Zone vor den Gaststätten schafft 

von der Dimensionierung und mit den 

Bäumen eine angenehme Atmosphäre 

für die Außenbewirtung und ist durch 

die Platzintarsie gut zoniert. 

Durch den Materialwechsel in der Platz-

mitte wäre von außen ein Anschluss an 

das vorhandene Porphyrpflaster mög-

lich.

Kritisch zu sehen ist die Stellung der 

Lichtmaste, die teilweise Verkehrs- und 

Bewegungszusammenhänge stören. 

Der Höhenanschluss an die Hauszu-

gänge im Westen erscheint nicht ganz 

stimmig. 

Die Arbeit stellt einen angemessenen, 

wertvollen Beitrag zur gestellten Aufga-

be dar.
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1001

1002

Roland Steinbach Freier Landschaftsar-

chitekt mit uweneubauer.landschaftsar-

chitektur, Öhringen

RAMTHUN Landschaftsarchitektur 

Dipl.-Ing. Bernd Ramthun, Baden-Baden

Mitarbeiter: Jasmin Beuchlen

Mitarbeiter: Anja Anthon, 

  Eyleen Lorenzen,

  Tobias Fischer

2. Rundgang

2. Rundgang



32NEUGESTALTUNG MARKTPLATZ N E U E R B U R G

1003

1004

LUXPLAN S.A – Myriam Hengesch, 

Stadtplanerin OAI mit Mersch Ingenieurs-

Paysagistes SARL, Capellen, Luxemburg

mesh landschaftsarchitekten partG mbB 

Dipl.-Ing. Masashi Nakamura, Hannover

Mitarbeiter: Anita Baum, 

  Margot Gauthier, 

  Mathieu Kuczkiewicz, 

  Carlo Mersch

Mitarbeiter: Matthias Bierschenk

2. Rundgang

2. Rundgang
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1005

1006

GDLA I gornik denkel

landschaftsarchitektur PartG mbB

Daniel Lindemann Landschaftsarchitekt 

AKBW bdla, Heidelberg

Mitarbeiter: Dominik Paul, Anna Miroforidu

hermanns landschaftsarchitektur/

umweltplanung 

Dipl.-Ing. Andreas Hermanns, Schwalmtal

1. Rundgang

2. Rundgang

Mitarbeiter: Lena Louven
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1008Landschaftsarchitektur Ueberle 

Dipl.-Ing. Folkhart Ueberle, München

Mitarbeiter: Lionel Esche, Kollektiv A

[ f ] landschaftsarchitektur gmbh 

Dipl.-Ing. Gunter Ulrichs-Fischer, 

Solingen

1009

1. Rundgang

2. Rundgang

Mitarbeiter: Angelina Valeov, 

  Stoil Valeov, 

  Beqa Qasrashvili
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1010

1011

GRÜNräume GartenraumFreiraumStadtr-

aumLandschaft+Küste 

Dipl. Ing. Hans Wirtz, Würselen

Mitarbeiter: Jona Hofmann

Fachplaner: Prof. Dr. Kai W. Wirtz 

  (Ökologischer Berater)

hutterreimann Landschaftsarchitektur 

GmbH – Dipl.-Ing. Barbara Hutter, 

Dipl.-Ing. Stefan Reimann, Berlin

Mitarbeiter: Henning Holk, 

  Lea Pfeiffer, 

  Luise Wuttig

1. Rundgang

2. Rundgang



36NEUGESTALTUNG MARKTPLATZ N E U E R B U R G

1012Brune Architekten BDA 

Prof. Dipl.-Ing. Wolfgang Brune, München

Mitarbeiter: Kiara Schöllhorn, 

  Claudia Weinert

AO Landschaftsarchitekten – Stadtplaner 

– Ingenieure,  – Dipl.-Ing. Stefan Bitte, 

Mainz GmbH, Mainz

Mitarbeiter: Sebastian Lensch, 

  Anne Otten, 

  Jan Seifert, 

  Filip Staszuiewicz

1013

2. Rundgang

2. Rundgang



37 ERGEBNISDOKUMENTATION OFFENER FREIRAUMPLANERISCHER REALISIERUNGSWETTBEWERB

1014

1015

BGHplan Umweltplanung und Land-

schaftsarchitektur GmbH

Christoph Heckel Landschaftsarchitekt 

BDLA, Trier

Mitarbeiter: Jan Heckel

Förder Landschaftsarchitekten GmbH  

Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt Matthias 

Förder, Essen

2. Rundgang

2. Rundgang

Mitarbeiter: Emir Hasanagic, 

  Johannes Zell, 

  Nils Hahn

Fachplaner: Dipl. Designerin Hilde Gahlen
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1017impuls°Landschaftsarchitektur Ehrens-

berger . Facius . Facius PartGmbB – Phil-

ipp Facius M. Eng.

Landschaftsarchitekt bdla, Jena

Mitarbeiter: Vincent Brückner, 

  Marleen Krüger

Lars Schwitlick Landschaftsarchitekt, 

Lübeck
1018

1. Rundgang

2. Rundgang
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1020

1021

Planungsgruppe Stahlecker – Dipl.-Ing. 

Hannes Stahlecker, Stuttgart

Mitarbeiter: Helmut Mack

Jan-Eric Fröhlich - Landschaftsarchitekt, 

Hannover

2. Rundgang

1. Rundgang
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1025stern landschaften – Dipl.-Ing. Doron 

Stern mit

Stadtplanerin Kathrin Herz, Köln

BDP.Rotterdam – Levi Wichgers und 

Björn Bleumink, Rotterdam, Niederlande
1026

2. Rundgang

1. Rundgang

Mitarbeiter: Ceren Yesil, 

  Beate Begon, 

  Hélène Leriche, 

  Mounia Chaoul
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1027 Architekt Marcoemilio Perugini, Florenz, 

Italien
1. Rundgang



NEUGESTALTUNG MARKTPLATZ N E U E R B U R G




